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ni. Liſte éhnne

beſonderen M Widerſz. Kiderſpruch in der zweiten Leſung zwar nicht ſtaat beſtzen, ſo lange Oeſterreich ein deute e e el tiſche wiederholt, aber auch nicht zurückgezogen. ſcher Staat bleibt. „Jn dem Augenblicke
nd

e der Entwurf in der Schlußabſtimmung mit
n gegen die acht Stimmen der Konſervativen

Freikonſervativen abgelehnt. Doch hatte erm er eine Geſtalt erhalten, welche ihn auch den
nene onalliberalen weit weniger annehmbar machte, als
I Von iher, Vor Allem war der Art. 4, der Biſchofspara

h abgelehnt worden.
m ment Möglichkeit gewähren die durch Richter
wen ch ihres Amtes entſetzten Biſchöfe in ihr früheres

Tages Preſt t wieder zurückzuführen. Jm Namen der
rrſiß M onalliberalen haben die Abgg. v. Bennigſen
a h Geiſt tie beſtimmteſte Erklärung abgegeben,

n I ſte jeden Geſetzentwurf ablehnen würden, welcher
e Zurückführung ermögliche, weil der Würde des

T dates durch die Annullirung von Richterſprüchengt0 I mit allen Attributen eines höchſten Gerichts

le ausgeſtatteten Tribunals Abbruch geſchehen
5. Juni. An de Dieſe beſtimmte Erklärung ſcheint ihre
änlein, ver nung auch in Regierungskreiſen nicht verfehlt
Schau n haben. Die „Kreuzſeitung welche mit den
un n n hen des Herrn v. Puttkamer häufig vertraut
tinetnl ſein pflegt, deutet an, daß die Regierung die

I kähe auch ohne den Artikel 4 acceptiren könne
P die Kreuzzeitung“ an dieſe Ausführung eine

Jetheiligung l

er Land
d. ahnt benſo war der für die Liberalen unannehmbare
Zuntetn ſfel 2 der Vorlage fallen gelaſſen worden. Als

5 ominer ſt hiptdifferen iſt nur der Artikel 9 zurückgeblieben

e h ſeiner urſprünglichen Form ſollten die Straf
Minlte ſimmungen der Maigeſetze nur auf Antrag des

ereins dann Ktvräſtdenten in Anwendung kommen. Eine
mtgltcd, ne fügung des Miniſteriums hätte dann es be
e en neten können, daß ſämmtliche Strafbeſtimmungen

abe

noch vollſtändig ungewiß. Jn der Commiſſton

Anwendung kämen. Dieſe Faſſung iſt
An gelaſſen, aber durch einen Antrag des Kon

S tiven v. Hammerſtein erſetzt, welcher keinesGeh. eine Verbeſſerung enthält. Danach ſoll das
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Wenn die Regierung den Geſetzentwurf nicht aber, in welchem Oeſterreich ein ſlaviſcher
fallen laſſen,

kann entweder die Nationalliberalen

ſondern ein poſitlves Ergebniß er Staat würde, hätte Ungarn an der Aufrecht
zielen will, ſo ſtehen ihr zwei Wege offen. Sie

oder das

haltung des öſterreichiſchungariſchen
Verbandes kein Jntereſſe mehr es würde dann

Centrum zur Mitwirkung heranziehen. In jedem ſeine alte Unabhängigkeit revindiciren und bei Groß
Falle würde ſte die Mitwirkung der Gruppe, deren
Hülfe ſte wünſcht, nur durch Entgegenkommen
gegen deren prinzipiellen Standpunkt erhalten.

ſte verlangen, halten ſte zur Aufrechterhaltung der
Würde des Staats für erforderlich und dieſe zu
wahren iſt ebenſo Sache der Regierung wie die
der Parteien. Das Centrum hat ſich in der letzten
Zeit durchaus ablehnend verhalten, obgleich die
„Germania“ die Meinung ausſpricht, daß mit der
Vorlage auch der dem Centrum ſo ſehr entgegen
kommende Kultusminiſter v. Puttkamer zu Falle
kommen könnfe. Es wird ſich zur Mitwirkung
nur heranziehen laſſen, wenn ker Staat ſich noch
mehr unter die Anſprüche der Kurie beugt, als
die Vorlage dies will. Die Entſcheidung darüber,
welche Partei für eine etwaige Mitwirkung heran
zuziehen ſei, ſollte danach der Regieeung nicht ſchwer
fallen

Politiſche Aeberſicht.
Nach Wiener Nachrichten erfolgte am 9. d. die

Rat fteation des zwiſchen OeſterreichUngarn
und Deutſchland auf ein Jahr abgeſchloſſenen
Handelsvertrages.

Als Bevollmächtigte bei der geſtern in
Berlin zuſammengetretenen Conferenz fungiren
Für Deutſchland: Fürſt Hohenlohe-Schillings
fürſt; für Frankreich: Graf St. Vallier; für
Großbritannien Lord Odo Ruſſel; für Jtalien:
Graf Launay; für Oeſterreich Ungarn: Graf
Szechenyi; für Rußland: Herr v. Saburow.
Für das Secretariat der Conferenz ſind in
Ausſicht genommen der geheime Legationsrath
Buſch und Graf Mony, außerordentlicher Ge
ſandter und bevollmächtigter Miniſter im Aus
wärtigen Amte zu Paris. Als techniſche Be
rather der Conferenzbevollmächtigten fungiren für

deutſchland ſeine Stütze gegen einen ſlaviſchen Ueber
fall ſuchen.“ Ein Wort, das wohl geeignet waäre,
die Tſchechen ſtutzig zu machen und zur Mäßigung

Derſelbe wollte bekannt Die Nationalliberalen wollen nichts für ſich, was zu bewegen. Jm Tyroler Landtage haben
die Klerikalen ihrem Herzen Luft gemacht. Die
Drei Landesbiſchöfe von Trient, Brixen und Salz
burg überreichten daſelbſt eine Erklärung, worin
ſie gegen die Bildung zweier evangeliſcher Pfarr
gemeinden in Jnnsbruck und Meran, welche an
geblich wider den Willen und mit Verletzung der
heiligſten Gefühle des tyroler Volkes erfolgte, pro
teſtiren. Die Erklärung hat unliebſames Aufſehen
erregt und ſcheint ein Fühler für die Wiederher
ſtellung des Konkordats zu ſein.

Der neue Präſident des franzöſiſchen Senats,
Leon Say, übernahm am Montag offiziell das
ihm übertragene Amt mit einer Anſprache an die
verſammelten Senatsmitglirder. Zum Botſchafter
in London iſt ChallemelLacour ven der Re
publik deſtgnirt worden. Die geplante volle
Amneſtie ſtößt im Senat auf Widerſpruch und
wird vorausſichtlich eine Beſchränkung erfahren,
noch ehe ſie die Regierung den geſetzgebenden Kör
perſchaften vorlegt.

Belgien iſt am Dienſtag in die Feier ſeiner
50 jährigen Unabhängigkeit eingetreten. Die
Stichwahlen haben den Liberalen einen neuen
Gewinn von 2 Stimmen zugeführt.

Die ruſſiſche Preſſe beſchäftigt ſich mehr und
wehr mit der chineſiſchen Frage und neigt ſich der
Anſicht hin, daß der Krieg faſt unvermeiblich ge
worden ſei. Die „Zeitgenöſſtſchen Nachrichten“
ſind der Anſicht, daß, wenn ein Krieg mit China
nothwendig würde, derſelbe bis zu totaler Nieder
werfung Chinas fortgeführt werden müßte. Ein
ſolcher Krieg werde zwar Anſtrengungen und Opfer
koſten ohne ein ſolches Ziel erreicht zu haben,
würde aber Rußland zu einem Kriege ohne Ende
verdammt ſein, denn derſelbe wütede periodiſch und
bei jeder den wortbrüchigen Nachbarn günſtig er
ſcheinenden Gelegenheit immer aufs Neue entbren

erheiſchen, noch koſtſpieliger ſein.
nen, und das würde ſchließlich noch mehr Opfer

Darum müſſeSir Lintorn Simmons und Major Ardagh; der Sache mit einem Schlage ein Ende gemacht,

Daß in Oeſterreich die föderaliſtiſchen Be
ſtrebungen der Slaven bei den Ungarn auf
heftigen Widerſtand ſtoßen, kann Niemand wun
dern, der den Charakter dieſer Nation und das
Verhältniß kennt, in dem dieſelbe ſich innerhalb
ihrer Grenzen als die herrſchende Partei einer weit
zahlreicheren Bevölkerung von Deittſchen, Slaven
und anderen Völkerſchaften gegenüber zu behaupten

hat. Die ungariſche Preſſe nimmt deshalb ange

müſſe der Name Rußlands im ganzen chineſiſchen

Reiche von Kjachta bis Kanton mit Furcht und
Schrecken genannt werden, ſo daß die engliſche und
die anglo-franzöſtſche Expedition im Vergleich zu
dieſein Kriege mit Rußland nur noch wie eine
Spielerei erſchienen. Heitere Ausſichten ſind die
Ruſſen aber wirklich ſo khatendurſtig Wir möchten
das bezweifeln, wenigſtens was die Regierung an
geht.

Jn Konſtantinopel trat eine internationale
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Verbündeten in der eroberten Stadt eingeſchloſſen
worden ſein. Auf beiden Seiten wurden nach der
ſelben Quelle 8000 Mann außer Gefecht geſetzt.

Deutschland.

(Der Kaiſer) hat in den letzten Tagen
die Truppenbeſtchtigungen der Berliner und Pots
damer Garniſon beendigt und wird voraueſichtlich
am 18. d. Berlin verlaſſen.

(Die Kaiſerin,) die Kronprinzeſſin und
Prinz Wilhelm mit ſeiner jungen Braut werden,
wie verlautet, am 11. Auguſt ſich nach Kiel be
geben ſich dort an Bord der kaiſerlichen Yacht
„Hohenzollern“ einſchiffen und mit derſelben nach
England gehen um daſelbſt einen Beſuch abzu
ſtatten. Von London werden die hohen Herr
ſchaften über Land nach einem Hafen am Kanal
reiſen, woſelbſt die Yacht wieder bereit liegt, um
mit denſelben dem Prinzen Heinrich entgegen zu
fahren.

Die Vermählung des Prinzen
Wilhelm) mit der Prinzeſſin Victorig wird, wie
wir aus guter Quelle erfahren bereits im Laufe
des diesjährigen Herbſtes ſtattfinden.

(Fürſt Bismarch wird während der
Dauer der Botſchafter Konferenz Berlin noch nicht
verlaſſen.

Der Kriegsminiſter General ter
Jnfanterie v. Kameke, feierte am 14. d. ſeinen
63. Geburtstag. Se. Maj. der Kaiſer, der Kron
prinz und die königlichen Prinzen ſtatteten ihm in
der Frühe ihren Glückwunſch ab. Jm Laufe des
Tages empfing er von Nah und Fern zahlreiche
Beweiſe allgemeiner Sympathie.

(Die Stellung, welche der Reichs
kanzler zu der kirchenpolitiſchen Vor
lage einnimmt,) wird in einem hochoffiziöſen
Communiqué der „Nordd. Allg. Ztg. mitgetheilt.
Wir erfahren aus demſelben, daß die Stellung der
Staatsregierung zu der Vorlage dieſelbe bleiben
müſſe, wie zur Zeit der Einbringung. Die Re
gierung halte ſich für verpflichtet, unabhängig von
Verhandlungen mit Rom, den Katholiken alles
Das zu gewähren, was ohne Schädigung der Ge
ſammtintereſſen des Staates gewährt werden könne.
Dies ſolle die Vorlage zum Ausdruck bringen.
Ueber das Maß der zuläſſigen Conzeſſtonen
könne die Regierung nicht hinausgehen, ſie könne
bei ihren Entſchließungen keine Rückſicht auf die
parlamentariſchen Conſtellationen nehmen, ſondern
müſſe von den Bedürſniſſen und den unveräußer-
lichen Rechten des Staates ausgehen. Die Re
gierung könne ſich in ihrer Schätzung der Bereit
willigkeit der einzelnen Fraktionen den Wünſchen
der katholiſchen Bevölkerung auch parlamentariſch
entgegen zu kommen, getäuſcht haben, aber die
Entſcheidung könne erſt durch Plenarbeſchlüſſe feſt
geſtellt werden. Durch das Votum der Mehrheit
eines der beiden Häuſer des Landtages könne die
Regierung verfaſſungsmäßig gehindert werden, der
katholiſchen Bevölkerung diejenigen Conzeſſionen zu
machen, welche ſie für ſtaatlich zuläſſtg halte. Sie
könne dadurch genöthigt werden ganz oder theil
weiſe auf die Durchführung ihrer Abſichten zu ver
zichten. Die Regierung müſſe den verfaſſungs
mäßig bekundeten Willen des Landtages äachten.
Aber freiwillig könne ſte die in der Vorlage
gemachten Anerbietungen nicht zurücknehmen und
damit ihrerſeits die Verantwortung für die Ver
ſagung der Conzeſſtonen übernehmen welche ſie
ohne Schädigung des Staates, im Intereſſe des
religiöſen Friedens, vor drei Wochen gewähren zu
können glaubte. Dem kirchlichen Bedürfniß der
katholiſchen Preußen weniger zu gewähren, als
ihnen ohne Schädigung des Staates gewährt wer
den könne, würde den landesväterlichen Intereſſen
des Königs nicht entſprechen. Nach der Anſicht
des Reichskanzlers müſſe die Regierung an der
Vorlage ſo lange ſeſthalten, bis ſte ſich einer amt
lichen Ablehnung derſelben durch eines der Häuſer
des Landtages gegenüber befinde.

(Die Abnahme des ruſſiſchedeut
ſchen Verkehrs,) bekanntlich eine Folge des
neuen Getreidezolles, hat ſich nicht nur zu einer
Kalamität für die oſtpreußiſchen privaten Jntereſſen
geſtaltet, ſondern berührt auch den preußiſchen

miniſterium hat ſich deshalb veranlaßt geſehen,
Verwaltungsmitglieder der königlichen Oſtbahn,
welche ihrer Lage nach am Meiſten durch die Ver
kehrsabnahme betroffen wird, nach Rußland zu
entſenden. Dem Vernehmen nach haben dieſe
preußiſchen Delegirten auch die Aufgabe, ſich an
Ort und Stelle über den Aufſchwung des Hafen

einem

wendig herausgeſtellt. Jn Folge deſſen wird das

monate in der Oſt nnd Nordſee manövriren ſoll,
nur beſtehen aus der Panzerfregatte „Friedrich
Carl“ als Flaggſchiff, „Friedrich der Große“,
„Preußen“ und dem Aviſo „Grille“. Das Ge
ſchwader ſteht unter dem Kommando des Kapitän
z. S. v. Wickete; es wird Ende Juli in der
Oſtſee und von da ab bis Mitte September theil
weiſe in der Nordſee Segel, Schieß und Gefechts
übungen veranſtalten.

(Zwei Reichstagswahlen und zwar
in dem badiſchen Wahlkreis PforzheimDur
lach-Gernsbach, ſowie in Schwarzburg
Sondershauſen ſind, nachdem beide Kreiſe in
letzter Zeit von konſervativen Abgeordneten ver
treten waren, bei den in dieſen Tagen ſtattgehabten
Erſatzwahlen zu Gunſten der nationalliberalen
Partei ausgefallen. Die Segnungen des konſer
vativen Regimes ſcheinen demnach nichts weniger
als durchſchlagend gewirkt zu haben.

(Dem Nothſtandsausſchuß) der ver
bundenen vaterländiſchen Frauen Vereine Schleſtens,

den in Reichstagsbeſchlüſſen niedergelegten Prin

Panzergeſchwader, welches während der Sommer biete des Zoll und Steuerweſens, ſo bereitet h

raths vor dem Eintritt der Vertagung ſich v Anze
über die Angelegenheit ſchlüſſtg machen, ſo v nen
dieſe dann in der nächſten Seſſton den Reiche hen
beſchäftigen kann. h Kirchen

(Die Abänderungen der Gewerbe
ordnung.) Es fällt auf, daß über die n
Reichstage beſchloſſenen Abänderungen der
werbeordnung, die ſich auf die Beſchränkung de n e
Theaterfreiheit und eine anderweite Organiſation n
des Jnnungsweſens beziehen, noch immer don e Sohn

n beun t
dent

Bundesrathe kein Beſchluß gefaßt iſt. Der un
rath hat dieſe Reichstagsbeſchlüſſe ſchon vor einen e
Wochen an ſeine zuſtändigen Ausſchüſſe verwieſ n da
ohne daß dieſelben bislang einen Beri

Seſſton nicht erledigen wird, worau
der Schlutz gezogen werden kann, daß man m ne Nätpe

gzipien nicht einverſtanden ſei. Wie auf dem
tungen

auch eine rückläufige Bewegung auf dem Gebiete u an
des Gewerbeweſens vor, denn es handelt ſich n
nichts Geringeres, als um generelle Reviſion
verſchiedener Titel der Gewerbeordnung, die manmit dem jetzigen Reichstage noch durchzuſeten wünſch Atuener

(lſe, wel

bis ſpätParlamentariſche Nachrichten.
Das Herrenhaus erledigte am Dienſtag n Uhr

kurzer Sitzung zwei kleinere aus dem Abgeordneten hierdur
hauſe herübergekommene Geſetzentwürfe: Die Vor dörigl. Lo
lage, betreffend die Uebertragung gewiſſer Beſuge Ihr
niſſe von den Provinzialregierungen auf die könig.
Eiſenbahndirectionen, und das Geſetz de
treffend die Verwendung der aus dem Ertrage von
Reichsſteuern an Preußen zu überweiſendin
Geldſummen. Beide wurden unverändert nach
den Beſchlüffen des Abgeordnetenhauſes angenommen
Der letztgenannte Entwurf, welcher den verſprochen Stühle
nen Steuererlaß anbahnen ſoll, ſtieß allerdinge h
auf Widrrſpruch Graf Lippe wollte von einen e n
Steuererlaß nichts wiſſen. Doch gelang es

Aue

n l d
hin meinem An

g

der Sonnabend ſeine Thätigkeit geſchloſſen und

iſt ein Handſchreiben der Kuiſerin zugegangen
worin die hohe Frau dem Ausſchuß Dank und
Anerkennung ausſpricht.

(Jn Bezug auf das Gerichtskoſten
weſen) iſt nach dem Berl. Tgbl. im Reichs
Juſtizamt bereits ein ſehr umfangreiches Ma
terial angeſammelt worden, welches bei der bevor
ſtehenden Reviſion der einſchlägigen Geſetzes
beſtimmungen zur Grundlage dienen ſoll. Daß
die von den Gerichten erſtatteten Gutachten über
die Wirkungen des neuen Gerichtsekoſtentarifs ſammt
und ſonders eine ſehr abſprechende Kritik enthalten,
war nach Lage der Sache zu erwarten, denn nicht
blos in den rechtſuchendn, ſondern auch, und
vielleicht noch mehr, in den rechtſprechenden
Kreiſen hat ſich die Ueberzeugung von der Unhalt
barkeit des gegenwärtigen Zuſtandes Bahn ge
brochen ſo daß die Abhilfe wohl nicht allzulange
auf ſich warten laſſen wird. Es dürfte ſich dabei
einſtweilen weniger um eine Herabſetzung der
Pauſchalſätze der Gerichtskoſten, als vielmehr um
eine völlige Umgeſtaltung der geſetzlichen Beſtim
mungen uber das Gebührenweſen der Ge
richtsvollzieher c. handeln welche die Pro
zeſſe ſo enorm vertheuern, und zu ſo zahlreichen
und berechtigten Klagen fort und fort Veranlaſſung
geben. Jedenfalls, ſo wird gemeldet, wird das
Inſtitut der Gerichtsvollzieher inſofern eine Aende
rung erfahren, als das Einkommen derſelben ſixirt
und die Vollſtreckungskoſten in dem Verhältniß des
Exekutionsweſens bemeſſen werden.

(Das Geſetz über die Verſorgung
der Wittwen und Waiſen der Reichsbe
amten) iſt nicht, wie erwartet wurde, dem Reichs
tag vorgelegt worden und erſt kurz vor dem
Schluſſe der Seſſton an den Bundesrath gelangt,
welcher ſte den vereinigten Ausſchüſſen für Juſtiz-
weſen und Rechnungsweſen überwieſen hat. Die
gedachten Ausſchüſſe haben nun die Vorlage durch
berathen, eine ganze Reihe erheblicher Veränderungen
zu derſelben beſchloſſen und dieſe mit dem Antrage

die Abwicklung ſeiner Geſchäfte zunächſt dem Vater ſehe die Majorität des Hauſes zu ſichern. In
ländiſchen FrauenVerein in Breslau übergeben hat,

5 Sewarmen Fürſprache des Finanzminiſters, dem Ge Wſnnge
nung befindet

Uebrigen wurde noch eine Petition des Prinſn nd
Friedrich Wilhelm Ernſt von Heſſen Kaſſel, be nen j
kreffend den Schutz der Rechte ſeiner Familie und nfrol
deren Familienfideicommißz, durch Uebergang zur 6
Tagesordnung erledigt und der Bericht der Ma n
trikelcommiſſton entgegengenommen.

Die Kommiſſion für das kirchenpo
litiſche Geſetz hat ihren Bericht fertiggeſtellt
und iſt derſelbe am Dienſtag Morgen bereits in
Druck erſchienen.

d wiblitte Wo

Provinz und Amgegend. d Ve
t Jn Halle ertrank am Sonnabend Nach en

mittag die 17 Jahr alte Tochter des Mauren
Wentzke in Giebichenſtein. e nn

t Ein 17jähriger Böttchergeſelle in Eilenburß nertrank am 11. d. M. beim Baden Der des ſt dte
Schimmens unkundige junge Menſch ging, ohne ſen
ſtch vorher abzukühlen, in tiefes Waſſer und verſank. n

t Das Eiſenbahn Unglück bei Blumen Nu h
berg erhält eine eigenthümliche Jluſtration durch n kg
die Thatſache, daß ſchon am 18. Mai der Schml n ſn
zug von Kaſſel theilweiſe genau an derſelben Seele n
entgleiſte, und daß ein Unglück damals nur de Amdurch verhütet wurde, daß der Zugführer ſof pf

bremſte. Dennoch mußten die drei letzten Wage h
abgehängt werden, weil ſie ſich feſt gefahren R

e
n wohlttes gi

ichen und

Etadttir

hatten, und der Zug erlitt dadurch eine halt reſtündige Verſpätung. Wie es heißt, haben de I
Bahnbeamten ſchon ſeit längerer Zeit auf den frag

Uldeler.

lichen Zuſtand jener Strecke aufmerkſam gemacht Uber
aber ohne Erfolg. Der Zugführer und der Hez n
des verunglückten Zuges ſollen ſogar einen Ver a

verantwort nweis erhalten haben, weil ſte bei ihrer
n lee Schwelle nlichen Vernehmung ſich darauf beriefen, di

ſeien faul geweſen. et Bei dec am 14, d. ſtattgehabten Zichung t
mit der Magdeburger landwirthſchaf
lichen Ausſtellung verbundenen Lotterie
ſtel der erſte Hauptgewinn (Werth 10 000
uf Nr. 213 der zweite (Werth 4000 Mk an

d

d

auf Zuſtimmung ſoeben dem Bundesrathe unter
Eiſenbahnftskus ganz empfindlich. Das Arbeits breitet. Zweifellos wird das Plenum des Bundes

a neVr. 124195 der dritte (Werth 2000 M a h

Nr. 6469. dAhdr(Fortſetzung auf der Beilage.)
e Söhne
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Anzeige n.
keine Verantwortung.

Zur sauberen und billigsten Herstellungingen den Kirchen Nachrichten.
auf, d h GCottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5
An ihn r Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

n e 7auf de ilſtand- Regiſter der Stadt Merſeburg.an n in. e 5 13. Junt 1880
ehe i M Eheſchließugen: der Fabrikant Görling mit E.
n wh i lter der Schneider Müller mit A. L. H. E. Frank;
gefaßt ſt M éeboren ein Sohn: dem Handarb. Kohlhardt;
bſhliſſ ihn R Vöttchermſtr. Wengler dem Handarb. Heſſelbarth;
igen Abe Handelsmann Kader; dem Schneidermſtr. Wehner;
n tiſn Handarb. Friedrich dem GerichtsVollzieher Tag;
n einen V 4 Zimmermann Weniger; dem Fuhrmann Eckardt;
en daß mm n (äeſchurf Meißner; ein unehel. S. eine Tochter

in d Slaſermſtr. Voigt; dem Kaufmann Peckolt; dem
id, Mebe Becker; dem Metalldreher Kops. Geſtorben:

Wo Glaſermſtrs Voigt unben. T., 1 Stunde, Schwäche
cnkinn h unberehel Hahn, 58 J. 9 M. Krebs ſtädt. Kranken
ſen nd die unverehel. Nätherin Gaße, 34 J. 6 M., Lun
ſei. PWi ehden; des Dachdeckermſtrs. Bielig S J. Kopf

e if Minpfe; des Maurers Schuberth S., 2 J. 3 M., Magen
veſnd ſo i ndſucht; des Eiſendrehers Gerſtäcker T., 1 M.,

vegung auf a hnpfe, des Strumpfwirkers Appenfeller S., 9 M.
denn m inehel. S., 11 M., Krämpfe; ein unehel. S., 9 T.,
um ſener

ewerbendnn mn ſſe Ernenerung der Loos
he Nacht 3. Klaſſe, welche bei Verluſt des
erleige ind rechts bis ſpäteſtens am I8. Juni,
e aus dine
Geſeßenſwin

rtragung puſ

egierungen i

en, und v
der aus den h

eußen zu hen

urden ding nnabend den 19. d. M., e n 9 Ahr,
Rebenſaſe m er in meinem Auctionslokale auf dem hieſigen

f, welcher du T birt. Sopha, 4 Stühle, 1 Waſchtiſch, 2 Kommoden,
en ſoll fiſ 1 Spiegel, 1 ov. Tiſch und 2 Kleiderſchränke

ntlich meiſtbietend.Lhy well n tenrg, den 16 Junt 1880.

u. Doge Schlüter Gerichtsvollzieher.
wanniſe Wohnungs Veränderung
Hauſcs zu ſhn Meine Wohnung befindet ſich vom 1. Jult ab Unter

ne Petiin W enburg Nr. 9 und bitte ich, Reparaturen oder
von Heſſen ſtige Beſtellungen ſchon jetzt dort abzugeben.

ne d Achtungevollhre ſn Oswald Schmidt,ß, durch ln Gürtler und Schirmmacher.
ind der u Eine Familtenwohnung von 2 Sluben, 2 Kammern,
nommen. e und Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder
für das Uhr Oetober zu beziehen Brühl 18.
hren Be n ſein mobnrtes immer nebſt Schiaſſtube iſt
nfiag Motſtn fort zu vermiethen und I. Juli zu beziehen

e a. d. Stadtkirche Nr. 3, 1 Tr. hoch.

inge ich hierdurch in Erinnerung.
Der Königl. Lotterie Einnehmer

Schröder.

ſends 6 Uhr, bewirkt ſein muß,

Buohdrue

Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe,

Arbeiten in Buntdruck werden mit äu
Auf Wunsch übernehme den Entwurf

geringe Vergütigung.

nSeſſion n u dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

t

aller vorkommenden

arbeiten
für Geschäſfts- und Verwaltungsbüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen.

Specialitaten in Emnpfehlungs-, Adress-, Visiten- und Binladungskarten liegen
in reichhaltigen Mustern zur Ausicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester
Ausführung solide Preise, Auf brietliche Bestellung franco Zusendung.

sowie Couverts aus dauerhaftem Hanſpapier
mit Firma liefere in verschiedenen Grössen billigst.

sserster Sorgfalt ausgeführt.
und die Abfassung von Formulavren gegen

Achtungsvoll

Th. R öSssm e.
gr. Ritterstrasse 28.

Den Freunden der Stenographie zur Nach
richt, daß ich nicht nur in der Arends ſchen,
ſondern auch in der Stolze'ſchen Stenographie

Unterricht ertheile.

Otto Stepbach,
Lehrer der Stenographie,

im goldenen Hahn, Gotthardtsſtraße.

Deutſches Familienblatt.

Zu Pauzwecken
empfiehlt

77 Wwräger,
S uulen,

Eisenbahnschienen,
complete

Vierteljährlich Mk. 1,60. Jn Heften zu 50 Pf.
Neuer Roman von Fenneckh. S

Man beſtellt jederzeit in allen Buchhandlungen u. Poſtümtern

Neue saure Gurkenempfiehlt C. F. Henze, Brühl 18.
Billigſte Preisnotirung!

Von Eisenbahnschienen und
Trägern

zu Bauzwecken hält ſtets großes Lager und empfiehlt
dieſelben angelegentlichſt

E. Roſch, Maſchinenbauerei,

Koch und Heizofen
empfiehlt C. F. Meiſter.

Klageformulare,
Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie

ine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen
Amyeg eres bei Herrn F. Bielig, Lindenſtraße.

o freundliche Schlafſtelle ſteht offen

k am So n Dom, Brauhausſtr. 7.e Tochtt Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen und ſoſort

beziehen. Dom Nr. 4, 1 Tr.
Fiſ n 5eſclle in El ſt wird ein aus mehreren Stuber nebſther W e ucht Zubehör beſtehendes Logis möglichſt mit

beim em Garten.n Adreſſen unter A. S. 2. durch dieunge Man d d. Bl. erbeten

tieſe ri n Kechnungsformnlare
ümlich n n angbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſe

e en egenau an de fo ch ei n eUnglit m
daß ter Zu ſtets anf Lager die Buchdruckerei von

n de de in m. Rösswer- gr. Ritterſtr 28.

ſt ent dadirch 508rhit n M Mosse,
bie n n Vertreter Louis Heise,
änſn nſ Annoncen-Brpedition,
ehe gufnn Halle a. S. 5e nZugführer n Seh dem inserirenden Publikum und
ſollen ſoar h ete. zur Besorgung von Anzeigen jeder

hei iſt r Sämmtliche erscheinende Blätter des In-

Executionsantrags-, Vollmachts und alle andere von
der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
Formulare hält ſtets vorräthig

Röüßner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28

jederAnnoncen
für den Courier und die Saalezeitung in Halle,
die Magdeburgiſche Zeitung, das Leipziger Tage
blatt, die Kreisblätter in Naumburg, Weißenfels,
Querfurt, ſowie für alle anderen exiſtirenden
Zeitungen Fachzeitſchriften c. befördern zum
tarifmäßigenSelbſtkoſtenpreiſe (ohne Neben
koſten)

36Haasenstein C Vogler,
Annoncen Expedition

Magdeburg Halle a/S. c.
Zeitungsverzeichniſſe, Koſtenvoranſchläge gratis.

Rabatt!

Kunſtblatt len RNanges.
on

„Im heiche der Töne!“
200 brillanke Workraiks

berühmter älterer und neuer Componiſten in photogra
phiſchem Lichtdruck, vorzüglich ausgeführt, offeriren wir
einen ganz geringen Vorrath zu dem fabelhaft billigen
Preiſe von nur

2 Mark 50 Pfg.
auf feinſtem Carton. Verſendung nur gegen Einſendung
des Betrages franco auf Holzrollen. (Gegen Nachnahme
3 Mk.e erhält alſo für nur 2 Mk. alle 200 Portraits

der Koriphäen der Muſik, mit Angabe deren Namen,
Geburts reſp. Todestagen. eNur umgehende Beſtellungen können berückſichtigt

werden M. Alexander,Muſikcalien-Handlung,

ſt ind Ausland 5 terriefen ades, Vachzeitschriften und Ka-auf ber n zu deren Originalpreisen.
nan abakte nach Vereinbarüng, prompte Bedie-

tat gehe S Srengste Discretion,
andwin m Kataloge gratis.

er hen e brochen von 8 7 Vhr geöffnet.

werbl SIl s S W e e SWelt ſ. e S zuſtong Quitunge
e enſtonsQuittungen
War Nräthig in der Buchdruckerei von

gelel Ch. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.
f der

Pr. Stargardt.

Stalleinrichtungen.

C. Meiſter.
Vebensversicherungsbank für Hentschland

in Gotha.
Stand am 1. Juni 1880.

Verſichert 55132 Perſonen mit 370056 000 Mk.

Bankfonds 91800000Die Bank erhebt keine AufnahmeGebühren, verteilt
alle Ueberſchüſſe voll und unverkürzt an die Verſicherten
und gewährt auf jede Normalprämie Dividende. Nach
dem Tode des Verſicherten wird die Verſicherungsſumme
ſofort nach Beibringung der vorſchriftsmäßigen Sterbe
fall Nachweiſungen ohne Zins oder DiscontoAbzug aus
gezahlt.

Verſicherungsanträge werden vermittelt durch
Hermann Dſaukſch.

Dr. Airys Naturbeilmethode,
ein Handbuch für Alle, welche ſich bei vorkommenden
Krankheitsfällen ſelbſt die erſte Hilfe angedeihen laſſen

wollen.
Auf Wunſch wird ein umfangreicher „Auszug“
aus dieſem für Kranke ſehr wichtigen Buche

gratis und franco verſendet von
Kichter's Verlags-Anſtalt, Leipzig.

Dieſes reich illuſtrirte, ſehr empfehlenswerthe
Werk iſt zum Preiſe von 1 Mk. vorräthig in Pr.
Stollberg's Buch andlung in Merſeburg.

Käckſelmaſchinen
von 65 Mk. an bis 150 Mk.,

Dreſchmaſchinen,
hochſtehend mit doppeltem Schüttelzeug, ein und zwei
ſpännig, tiefſtehend, mit Parterreſchüttelzeug,

Handdreſchmaſchinen
in ſolider und leiſtungsfähiger Arbeit offerirt billigſt

D. S. Maſchinenbauerei,
an der Dammmühlſe.

Deffentlichen Dank dem Beſitzer der
ſympathiſchen Heilanſtalt

2 e 2 S 246J. G. Dfeiffer in Cöthen.
Wegen Rheumatjemus, gänzlicher Lähmung der Len

den und Arme konnte ich ſeit 10 Jahren das Häusliche
nicht verrichten und mußte an Krücken gehen. Nach 4
Monaten war dieſes Uebel völlig geheilt.
Frau Schwarzkopf in Rohndorſ b. Glauzig a. d Fohne,

Unterleibsleiden, Stör. d. Menſtr, Magenl. V. ſ.
Organe ſeit vielen Jahren. In kurzer Zeit völlig geheilt,

Frau Harraß in Glauzig.
(Der Wahrheit die Ehre.)

Zu ſprechen in Merſeburg im Hotel zum halben
Mond, Zimmer Nr. 7, Mittwoch den 30. Juni,
von morgens 9 bis abends 6 Uhr und weiter alle
14 Tage.

Vertrauensvoll erſcheine jeder Schwerleidende.
Hochachtungsvoll

J. G. Pfeiſfer, Heilkünſtler.
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E. Zum bevorstehenden Kinderfeste
empfehle einem hochgeehrten Publikum nachſtehende nur gute

chuhrvagren
uud werde ich dieſe zu auffallend billigen Preiſen verkaufen.

en für Madcehen zum Schnüren mit Gummizug
und Knöpfen, dieſelben auch in allen vorhandenen Lederſorten.

Für nan Schaftſtiefeln mit und vhne Lackſtulpen in Kalb u. Rindleder
ebenſo Stiefeletten.Gleichzeitig mache ich geehrte Damen auf mein großes Lager et ren

mit Gunnnn aufmerkſam.
wahl.

Hochachtünge voll

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße Nr. 1.

e v 85 Sre un tn n ünn
Kn- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbitchern, Geld

a

In Herren Schuhzeug wie ſtets die größte Aus

zug.

n

T.
Die am I. Juli a. c. fälligen Coupons der spr

centigen Hypothekenbriefe werden schon e el
Vom 15. Juni a. c. a en

pei mir eingelöst und halte ich diese solid hzur Capitolanlage bestens empfohlen. r 0 ſah
Merseburg, den 13. Jun 1880. wonnſchaftet

Louis Zehender, Burgstrasse 20
Honutag den 20. Juni

5 Ahr früh,

nach EiſenachIn Wutha wird bei Hin und Rückfahrt ät
Nlaf 7 Uhr 15 Min abends An in Mehnnnn rn

a r r m n dBillets au ag II. Kl. 5 Mk., I. Kl. 7 tt e ren am nückfahrt einzeln mit fahrplanmäßigen eheVerkauf nur bis Donnerstag Mittag un e ne ſo

Mk. mehr beim Kaufmann Herrn Wieſe e an
E. Anm Bahnhof kein Verkauf, weil Privat Erttae

Adoiph Schmidt
le über r

Reiſeunternehmer Leſige ch ungeensorten und Wechseln,
Hinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Ueber-

o

hahine nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder etc. ecte-

Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig

e 98 e e
Praunkohlen-

(Sächſiſch Thüringiſche Aetien Geſellſchaft für BrauukohleuVerwerthung)
einpfehlen:

großes Format,
in trockener, feſter Waare, verbeſſerter Qualität und hoher Brennkraft, aus ihrer neuen Preß
anlage zum Preiſe von Mark 9 pro 1000 Stück ab Grube incl. Ladegeld.

Ergebene Anzeige.
Am heutigen Tage eröffne Gotthardtsſtraße 32 ein Geſchäft mit Kupfer,

Gußeiſen, blau und ſchwarz emaillirtem Koch und Küchengeſchirr, ſowie w8

derer in dies Fach ſchlagender Artikel.
Bei vorkommendem Bedarf bitte mich gütigſt zu berückſichtigen und ſtellebei reeller Bedienung billige Preiſe. 9

Carl Weber Gotthardtſtraße 32.
Waſſer, Dampf und Heizleitungen in Kupfer Eiſen und Bleirohren,

Saug und Druckpumpen, Vadeöſen, Badeeinrichtungen werden e
angefertigt und angelegt.

Reparaturen dieſer Art, ſowie auch an Küchengeſchirr werden prompt

ausgeführt. Carl Heber, Kupferſchmied.

Uerbeſſertes
concentrirtes Reſtitutions-Fluidum

erprobt und empfohlen vom
Thierarzt J. Claſſe Herrn Jünger in Kemberg

gegen alle Sehnenleiden reſp. Lahmheiten der Pferde, als: Feſſelgelenk, Lähmungen, Sehnenklapp,
Rheumatismus, beginnende Sprunggelenksgallen e. e.

Ebenſo wirkt eine Einreibung der Sehnen und Waſchungen des Rückgrades der Pferde nach ſtarker An
ſtrengung ganz ausgezeichnet belebend und ſtärkend.

Niederlage für Merſeburg und Umdegend bei Herrn Guſtav Eibe, Merſeburg.

Alte Scherr s Germanin

a die Beſichtigung der landwirthſchaftlichen Jnſtitute n

e Halle Sonntag den 20 d. M. ſtatt. Abfahrt
955 P gebeten, mit ihren verehrten Damen recht zahlreich e gererke Rötſchau Wehen g welen e eJ. A. Hagſe Kknuftn

e d örtert Pale

Mir fend

Land wirthchafth Vor
für Merſeburg und Umgegend e

n enkbeft
Nach dem Beſchluß der letzten Verſammlung de hin ſt

gen

T

hier früh 7 Uhr mit der Bahn. Die Mitglieder wen n tot

ſt ud de
e Ken
h ſeanvo

i

Freitag Abend 8 Uhr Vortrag über
Stenographie im goldenen Hahn 1 TreppeHoch, wozu der Unterzeichnete alle Freunde en e des
Stenographie ergebenſt einladet. Zutritt für enihten
Jedermann. Otto Stepbach, eghentesLehrer der Stenographie, eim goldenen Hahn Gotthardtſtt. Nahencht Bei

a du lhhün

i hDonnersrag den 17. Juni. Neu! Zum erſten Male n
Das böſe Fräulein, oder Ein deutſcher Schulmeiſter t vß
Hriginal Schauſpiel in 5 Akten von Rud. Kreiſel. ahlbungen

Fitag den 18. Juni. Auf vielfachen Wunſch r n de Oli
Vetter, oder Ein Haus voll Verliebte. Preis i Ohme
ſpiel in 3 Akten von R. Benedix.Hochachtungsvoll Die Direction i u giſt

e Surnkun

Theater z. Funkenburg
Durch das anſcheinend aushaltende Regenwetter an n in Klette

vergangenen Dienſtage wurden die Zettel zu dem anno h Ept
cirten Stücke „Das böſe Fräulein“ gar nicht augge n ſüin
tragen und wird nun dieſes Stück welches wir alen n do
Sheaterfreunden nochmals ganz beſonders emnſeh roh
len wollen, heute Donnerstag zur Aufführing gſte Natu
bracht. Ein genußreicher Abend ſteht jedem Beſucher in ln
Ausſicht. r le Se

Andete

Näheres zu erfragen bei aWittwe Flemming, ar. Sixtiſte. Nr. her W

Haushällerinnen ein f
Aüh tene

Stützen der Hausfrau, Erzieherinnen werden g. de es
(Retourm. erforderlich.) G. Tromsdortb h wenn ſt

Offerten Expedition. un

Cöln a/Rh. (Eigelſtein 25). m n

r 2 v eBörſenverſammlung in Halle W Wigän
vom 15. Juni 1880. hen dbEiſenbahnſchienen 3. wohlfeile Auflage. 40 Lief. à 40 Pfg.

zu Den r e F r Haueirg eGebr. Wiesand. Für HausfraueBliessend ette jSländer ein ſehr r und r reellee mr

re kat der ChocoladenBranche iſt StückenDag ine ocoladenBranche iſt Stücken Choveve Inge, lade mit Vanille pr. Pfd. 120 e 100
in Schocken ſowie im Einzelnen, billigſt bei Pf. (eigenes Fabrikat) bei

Pruno TCeuſcher. G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14 15.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. M MonWeizen 1000 Kilo, ne Sorten 197 in
bez., mittlere 227 234 M. feinſte 235 238 Mi bez et Dur

Roggen 1000 Kilo, 216 219 Mi bez. enGerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 160-100 demittlere 175 185 Mk. ſener n Chevaliergerſte n

190-200 Mk. feinſte 205 Mk. Lez net
Gerſtenmalz 50 Kilo, 15- 15,50 Mk. bez. re
Hafer 1000 Kilo, höher, 177 180 Mk. bez t nRuübsl 50 Kilo, 28 Mk. gefordert- t iſe

Juttermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez. iKleie Roggen 6,25 Mk bez, Weizenſchaale 530 wnhe
540 W bez. Weizen Grieskleie N. i vuhn,

Hierzu eine Beilage. W



potheßKph V 0 3n eilage zu Nr. 95 des Merſeburger Correſpondenten vom 17. Jnni 1880.
e n das Turnen in ſeinen Beziehungen rungen von der Ausbildung der Rekruten den Auf dem Felde bei Gübs wurde am 12. d.
eke van zur Landesvertheidigung. Erfolg haben, daß die Rekruten bereits in ihre ein junger Menſch vom Blitze erſchlagen die
u l 9 Garniſon ſo viel Gelenkigkeit und Vorkenntniſſe Kleider waren dem Verunglückten total vom Leibe
un Thatſache iſt es leider daß eutſchland. ge mitbringen, daß ihre militäriſche Ausbildung in heruntergebrannt,
i e hungen iſt, zur Sicherung ſeiner nationalen Selbſt kürzerer Zeit ſehr wohl beendigt werden könnteZeheng indigkeit und Unabhängigkeit auch im Frieden ſo (Magd. Ztg.) Localnachrichten.

er, h ſrecche Mannſchaften unter den Fahnen zuntag der nlen, daß die Unterhaltung derſelben die Kräfte Provinz und Amgegend. Merſeburg, den 17. Juni 1880.
Ah i 0 Lindes nahezu überſteigt Mit Rückſicht auff Beim Baden in der Saale ertrank am 13 Das Offiziercorps des 12. Huſaren

te am Dienſtag Nachmittag von

r
h Eiſſe M epraſengſtand noch erhöht werden was

h abends An
in un u Sollte die Lage nicht ſo beſchaffen ſein,

h Maß ſi
Kl. 5 Mi

en
fahrterstann Her
in Verkauß da

Adohp
Reiſeunteren e

unihe llen, höchſt ungelenk find und nur mühſam die hatte, daß die Frau an den Verletzungen geſtorben

iti ſt i d di jpolitiſchen Conſtellationen und die von den Nach d. bei Gimrit der 16 jährige Burſche Meyer, e ne re

i t Jn Lü her zurück. In dieſen Tagen iſt für die in derh hederum der Bevölkerung des Landes neue Laſten ort et We n de V e r e en en 4. ehe e
ein, 39 M. in Halle eint d auf dem Sande eine eigene Schiniede errichtet wor

n en in n e e e e e e ehe er Erlei erung Wodutch das Unglö gen fahnenſchmieds Weber und der Oberleitung des
9 das Unglück herbeigeführt iſt, hat ſich Hrn. OberRoßarzt Genſert.

Der hieſige BahnhofsPortier Hr. P ritzel

machten unterhaltenen Rüſtungen mußte der Sohn eines Arbeiters aus Giebichenſtein.

Wer von der Ausbildung der Rekruten nur einige noch nicht feſtſtellen laſſen
antmiß hat, wird wiſſen, daß dieſelbe zum großen Das in Nordhauſen verNteil deshalb eine ſo ſhwierige und zeitraubende urtheilfe einen 27 jährigen Arbeiter zu 5jährigem wig iſt am 15, d. M. in den wohlvertienten

h weil die aus den Dörfern kommenden jungen Gefangniſſe, weil er einige Tage nach dem Tode Ruheſtand verſetzt worden.
ite, welche über zwei Drittel der Rekruten dar ſeines Vaters ſeine Mutter derart gemißhandelt Wie wir vorausſehen konnlen, fiel am Men

tag Abend beim großen Vogelſchießen im
Burgergarten der Königsſchuß und mit ihm

r das Militär erforderliche körperliche Geſchicklich iſt. D zſewi 3Da e c Böſewicht war Den i die Reſte des Rumpfes von dem ſtückweiſe herab
I 2 3t ſich aneignen. Es iſt dies auch gar nicht zu wegen Mißhandlung ſeiner Schw mit 2 Monmeen, da nach der Entlaſſung aus der an e en e e geholten Zielobject. Der glückliche Schüte war

Herr Reg Seer.Aſſtſtent E. Rindfleiſch hier.
g und Um Schule die allermeiſten jungen Leute jeder körper icht in Köe Das Amtsgericht in Köthen hat einen an Ein fröhliches Mahl ſchloß an demſelben Abend das
er letzten V

rten Damen t

un Jedem Dorfe mindeſtens ein früherer Soldat iſt,
g. Uhr Mann welcher ſo viel Kenntniſſe und Erfahrungen beſittt,

oldenen van

Der ſo

daß er die heranwachſende reifere Jugend in den

en Uebung entbehren. Aber auch in den Ele ſcheinend höchſt raffinirten Eiſenba nmarder in der chloen arſchulen ſelbſt ſind die Uebungen meiſt en Ha e en r welcher inner in allen Theilen glücklich verlaufene Feſt. Von
h geringfügigem Umfange Turngeräthe ſind halb der letzten Jahre auf der Bahnſtrecke Köthen Intereſſe dürſte noch ſein, daß an dem Schießen
hielfach gar nicht vorhanden oder in mangelhaftem Aſchersleben aushilfoweiſe öfter den Dienſt ver 120 Nummern participirken und ſich elwa 30

Zuſtande. Hier iſt der Punkt wo ohn nennens ſehen und die Gepäckſtücke des reiſenden Publikums Schüten an dem Wettkampf in den Ständen be
werihen Koſtenaufwand viel geleiſtet werden könnte. anſcheinend in ausgedehnteſtem Maße geplündert theiligten. Die Geſellſchaft hat in den letzten beiden

Es laßt ſich mit Sicherheit annehmen, daß in hat. Als muthmaßlich geſtohlen ſind bei ihm Jahren 25 neu e aufgenommen, deren
A. namentlich auch goldene Ketten, Uhren, Brochen, ſie a Ganzen jest etwa 60 St
Armbänder, Medaillone, Ringe, Operngläſer, ſeidene Ode e de e Ware
Tücher, Decken, Stickereien Leinenzeug und vieles n Thäringet Hofe hierſelbſt ſtatt.

zeichnete en Anfangsgründen des Turnens und des militäriſchen Andere aufgefünden worden. Die Behörde bittetſt einladet d önnte: in itthei ß epſtä Die Ziehung der 3. Klaſſe 162. königlichDienſtes unterrichten könnte auch werden in jedem Mit heilungen über Diebſtähle, welche in gedachter preußiſgher Klaſſen Lotterie wid am 22.

Otto Stepbach

rer der Siend h z idenen da d dei dem Unterricht Veiſtand leiſten können. Zur Theil
nahme an den Uebungen würden alle jungen Leute

drDunm

Jun In a heit entwickelt, daß ſie von turneriſchen und gym
r: Ein deutſche

Zeit auf der Tour Aſchersleben Köthen vorgekommen 5ſind, unſer genauer Beſchreibung der vermißten Juni d. J. Morgens s Uhr, im Ziehungéſaale

Gegenſtände, baldigſt einzureichen. n e e v e eDas ſo häufig von Feuersbränſten heimge rneuerungslooſe ſowie die Freilooſe zu dieſer
ſuchte e en iſt am letzten ehe re n S n a h r r

e nes planes, unter Vorlegung er bezüglichen Looſe auind die jungen Leute geeignet und korperlich ſo auch durch Waſſerfluthen, die fich in Folge eines glaſſe, bis zum 18. Juni d. J. Abende
wolkenbruchartigen Regeus durch die Straßen derSiart wälzten, ſchwer beſchädigt worden. Das s Uht, bei Verluſt des Anrechts einzutöſen.

Dorſe einige gediente Soldaten vorhanden ſein, welche

zwiſchen dem 14. und 20. Lebensjahre zu ver
ſchien ſein denn erſt vom 14. Lebensjahre an

naſtiſchen Uebungen einen bleibenden Erfolg haben
Akten von Mi

u di auch beſten die Glieder in dieſem Alter noch ein wuüthente Element drang in die Häuſer, WohnungenJ vol Ka genügende Geſchmeidigkeit. Die Uebungen würden und Ställe ein, Menſchen und Vieh mußten inß Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
e n ſich zunächſt zu erſtrecken haben auf das geſammte die oberen Stockwerke Küchten und in niedriger S Der Steueraufſeher Hänfling wird am 1.
Soll De Gebiet der Turnkunſt, ſo weit es bei dem Militärſgelegenen Theilen der Stadt boten auch dieſe keine Juli nach Mücheln verſetzt.

runkenh cültivirt wird, alſo auf das Turnen am Reck, am Zufluchtsſtätte mehr, zumal auch verſchiedene Häuſer S Bei dem heftigen Gewitter am letzten Sonn
t duetal n Barren, am Kletterbaum und an der Leiter, ſomit Einſturz drohten. Bau und Brennholz iſt abend ſprang in Schkeuditz ein kleines 5 jähri
urden die d wie auf das Springen. Ferner könnten ſehr wohl maſſenhaft ſortgeſchwemmt worden. ges Mädchen, das zu Hauſe eingeſchloſſen war,

ſe Friulen gut
ieſes Stich v
nals ganz ben

nnerstag n
Abend ſeſt n

S
emming,

e

die Elemente des Exerciren

noch vieles Andere in kürzer

d den können.

s zum Gegenſtand der Vom 17. bis 19. d. findet in Magdeburg von Furcht getrieben aus dem Fenſter und erlitt
Uebungen gemacht werden, wenigſtens ſo weit ſte die alle drei Jahre wiederkehrende Konferenz der hierbei einen Beinbruch Am 20., 21. und 22.
ghmnnaſtiſcher Natur ſind. Dann würde den Rek Directoren ſämmtlicher Gymnaſten und Realſchulen d. M. hält die Schkeudigtzer Schützengeſellſchaft ihr
ruten der langſame Schritt, deſſen Erlernung gegen der Provinz Sachſen ſtatt diesjähriges Königsſchießen ab.
wärtig ſo viele Schwierigkeiten verurſacht, ſo wie In Görzke bei Burg zündete der Blis ein S Die Stadtverordneten von Querfurt haben

Zeit beigebracht wer Stallgebäude an und brannken trotz raſcher Hülfel in ihrer Sitzung vom 11. d, beſchloſſen, für die
in kurzer Zeit ſechs Häuſer nieder. projektirte Sekundärbahn QuerfurtOb-

Irgend welcher erhebliche Aufwand an Zeit und Wie der M. Z. aus Aſchersleben ge hauſen SchraptauDberroblinsen den
G würde mit dieſem ſchon oft gemachten Vor ſchrieben wird, wurde am 7. d. in dem Dorfe innerhalb des ſtädtiſchen Gemeindebezirks erforder
ſchlage nicht verbunden ſein. Es würde genügen, Königsaue die Frau eines polniſchen Arbeiters lichen Grund und Boden dem Fiskus unentgeltlich
wenn in jeder Woche einmal eine Uebung ſtatt unter Beihilfe eines Arztes von einem todten auf Koſten der Stadt zur Verfügung zu ſtellen.
fände und zwar am Sonntag Nachmittag. Dieſer Zwillingspaar entbunden. Die Körper der beiden Dem Qu. Kr.Bl. zufolge iſt in Obhäuſer Flur
Zeitpunkt eignet ſich dazu am beſten. Denn ein Kinder (Mädchen) zeigen eine völlige Entwickelung, das gleiche bereits geſchehen und in Kuckenburger
mal würde keine Arbeitszeit verloren gehen und waren aber, ähnlich wie bei den ſiameſiſ v u geſichert. Die Aufbringung der baaren Vei
ſodann würde es den jungen Leuten nur förder Zwillingen, die vor einigen Jahren ſo großes träge von 8000 bis 10000 Mk. pro Kilom. biete
lich ſein, wenn ſie, ſtatt ſich im Wirthshauſe um Aufſehen machten, durch die Bruſtbeine eng mit im Kreiſe Querfurt ebenfalls keine Schwierigkeiten
hetzutreiben, ihrer körperlichen Ausbildung ſich einander verwachſen. Die Mutter befindet ſich und ſoinit dürften die Bedingungen unter denen
widmeten. Die für die Inſtructeure auszu trotz der großen Schwierigkeiten bei der Entbindung der Miniſter ſich bereit erklärt hat, den Bau und
werfende Vergütung würde nur eine geringe zu wohl Die Kinderleichen waren mehrere Tage lang Betrieb der Bahn auf Staatskoſten in Erwägung

ſein brauchen, da mit dem Amt weder große n bare saninh e e e zu ziehen, erfüllt n
noch Zeitverluſt verbunden iſt. Jedenfalls dürfte ſtädtiſchen rankenhauſe aus e hi ü i r m der ſäch ſiſchen Oberlauſis iſt am Die Düſſeldorfer Kunſt und Gewerbe
der mit der Durchführung dieſes Vorſchlages ver ſäch l (kenbuch niedergegangen, der
bundene Nutzen weit größer ſein, als der damit für Montag Abend eindie ehe e ne n ſwenr und Zwang. ſchwere Opfer gefordert hat. Neueren Nachrichten Gewerbe Ausſtellung, welche am
Wenn eben die vorhandenen Mittel zur Erhaltung zufolge beläuft ſich die Zahl der in Oberoder n e en v n e un
des gegenwärtigen hohen Armeebeſtandes auf die witz eingeſtürzten Häuſer auf etwa 100, echs de dant- nd Forſtirthſheft an bis zum n

ewige Dauer nicht m ms Leben gekommen, inehr ausreichen und das Land Menſ chen ſind dabei u gewerbe. Das Ausſtellungsgebiet umfaßt die beiden
in Folge deſſen der e entgegenzugehen Niederoderwis kamen a cht Menſchen um, Kern en Rheinland und Weſtfalen, den Regierungs
dioht, ſo muß auf irgend eine Wiiſe Abhulfe ge während in Herrnhut vierzehn Perſonen e e e rn e mee e
ſchaffen werden. Der vorſtehend crörterte Vorſchlag, vermißt werden. Das d in T h grenzenden Fürſtenthümer Schaumburg. Lippe, Lippe
ſo wenig genügend er auch auf den erſten Blick Diſtrilt iſt groß. König Albert bega e und Waldeck, das oldenburgiſche Fürſtenthum
erſcheinen mag, würde Doch nach unſern Erfah Dienſtag ſelbſt auf den Schauplatz des Unglücks. Birkenfeld und endlich den Kreis Hohenzollern.
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7 on ichts Bild ſtellt den Meeresgrund dar und in deDie Ausſtellung liefert trotz der mannigfachen Lücken folgte Ueber die Urſache der Exploſion iſt noch nichts Bild ſt t t r Meelegſin der e e glänzendes Sinele Erwerbs bekannt geworden. Ein Arbeiter ſoll bei dem n rn ger be ne umher un
thätigkeit des Ausſtelliingsgebietes Namentlich ſind der fall ums Leben gekommen ſein. n ne Jhm ennves ſt e ſeine imboſt
Bergbau, die Montan und Maſchinen Induſtrie und die (Werthvoller Fund.) Bei der Untermauerung Größe n n Komm des n e e ein Taucher
Metall Verarbeitung in einer überraſchend großartigen eines Eckpfeilers in der Raths-Apotheke zu Greifswalde dem be tie Witſhen Reigs n oyton, dern
Weiſe vertreten. Wer die reiche Mannigfaltigkeit der wurde in voriger Woche ein koſtbarer Fund in einer einen a igen hen chsadler, den er auf
rheiniſch weſtfäliſchen Induſtrie kennt, wird mit großen eiſernen Truhe gemacht, die Münzſorten und goldene und Bruſt r n ſich ſcher Zollwächter chargktet
Erwartungen nach Düſſeldorf kommen wer die Aus ſilberne Tafelgeräthe und Schmuckgegenſtände enthielt. ſirt. Der Dia d a e u dieſen ſubmarin
ſtellung aber beſehen hat, wird, wie alle bisherigen Be Wie aus einem beiliegenden Schriftſtück zu entnehmen Zollwächter un ar n Stör r iſt folgende
richte bezeugen, mit dem Geſühl heimkehren, daß ſeine iſt, hat der Eigenthümer dieſer Schätze dieſe im Jahre Zollwächter e See ohin e en Sie ſt
Erwartungen übertroffen wurden. 1626 aus Furcht beim Herannahen der kaiſerlichen Mein e e Eun r. Jch e e den Nee

Wenn die Gewerbe Ausſtellung ſich auf einen Theil Soldaten vergraben, und vermacht ſie dem Beſitzer des und gehe in die Elbe, e n aichen Zollvähte
Deutſchlands beſchränkt ſo zeigt die IV. Allgemeine betreffenden Hauſes mit der Verpflichtung, „allen guten Da müſſen Sie a en n Kaviar begehen
Deutſche KunſtAusſtellung, welche mit der Gewerbe Aus Bürgern und. Nachbaren, ſo an dem Markte wohnen, (Eine ameri e u rnfahrt) Auf de
ſtellung verbunden iſt, dem Beſucher, was die Deutſche deſſelbigengleichen deren Bürgermeiſtern und Herren vom Hamburger Extradampfer „Sileſta haben ſi 65
Kunſt und ſie umfaßt auch Deutſch Oeſterreich in Rathe ein ergötzlich Mahl auszuxichten.“ Der glückliche amerikaniſche Turner zu einer Fahrt nach D

z t ar ſch
den letzten 12 Jahren geſchaffen hat. Kunſt und Gewerbe Erbe wird die Kunſtſchähe vorläufig ausſtellen. eingeſchifft. Am Bord befinden ſich 204 Herren dankt
ſtehen ebenbürtig nebeneinander Schatzgräberei.) In dem Boden eines Grund Damen und 63 Kinder nebſt einer Nuſtt. al eng ſt

re
Als drittes verbindendes Glied iſt die Ausſtellung ſtückes in der Na e der Stadt Dt Eylau hat man eine Außerdem ſoll auch eine Druckerei mit dem nWſige akunſtgewerblicher Alterthümer anzuſehen, welche einen rcre erge e gefunden, zu e olge Hebung Perſonal an Bord ſein welche täglich für die n ten große

erheblichen Theil der im Aueſtellungsgebiet befindlichen her jetzige Beſitzer nun ein ſtarkes Gerüſt bauen läßt. ein eingenes Blatt druckt. Auch diverſe Turnap hat
Funſtaewerbrichen Leiſtungen unſerer Vater und Alt Man glaubt tie Kriegslaſſe, welche nach Urkunden des welche bei ſchönem Wetter von den nern
vordern geſammelt und nach den verſchiedenen Kunſt Magiſtrats zu Dt. Eylau die Frangoſen auf ihrem Rack Turnern benutzt werden, hängen an den Maſten A 9b.

nien vor ſich

n Eppchen geordnet hat, um dem Handwerk und der In nge in einem See bei Raudnitz verſenkt haben ſollen, Einſchiffung ging unter großartigen Cerem
i duſtrie der Jetztzeit als Muſter und Vorbild einer intimen n deren Juhalt man auf Hegel eder et im psonie eoming, Aus Portland, Orego

künſtleriſchen Durchdringung der Gewerbethatigkeit zu Mark ſchätzt, gefunden zu haben. Um die Kriegskaſſe wird folgende ergötzliche Geſchichte gemeldet Spiß ein
dienen. In Deutſchland hat bisher wohl noch keine Aus aufzufinden, haben die früheren Beſitzer von Raudnttz Reiſender für ein Kletdergeſchäft, wurde in Wallt Wien
ſtellung kunſtgewerblicher Alterthimer von dem Umſange on einige Seen abgelaſſen, aber rot des ſorgſamſten mit A. D. Simpfon. Reiſender für ein Putzwaaren de
und der Reichhaltigkeit ſtattgefunden, wie ſie die Duſſel Suchene nichts von dem erwarleten Schahe gefunden. ſchäft, bekannt und beſchloſſen Beide, dieſelbe Tor den komn
dorfer Ausſtellung darbietet. Ein graßlicher Mord) iſt in der Nacht zum machen. Am Tage der Peiſe nach Weitsburg Wie on

Pychdem die. Provinzial Ausſtellung zu Hannover letzten Zynntag in Hirſchöerg in Schleſten an dein dortigen ſSimpſon jedoch dürch Umſtande gehlndert, mine e Abon
(1878) und die Ausſtellungen zu Berlin und Offenbach Nachtwächter Jackoubeck verübt worden. Die Leiche gab aber Herrn Spiß den Auftrag, den Leuten daſch Corteſpon
(1870) der Juduſtrie der betreſſenden Bezirke zu Ehren deſſelben wurde, mit einer Unmenge von Stichwunden, anzuzeigen, daß er kommen würde. Herr Spiß verſrah!
und Nutzen gereicht und in jeder Beziehung einen erfolge die den Kopf bis zur Unkenntlichkeit entſtellter, aufge dieſem Auftrag nachzukommen und reiſte ab. In We Mehrechun
reichen Verlauf genommen Haben, darf erwartet werden funden Die Gerichtsärzte konſtakirten bei der gericht- burg angekommen, ließ derſelbe ſogleich große Anſchein erſuch
daß die Olſſeldsefer Ausſtelluig. welche dieſe Ver“ lichen Obhuetion en Kopf und in dem Genick der Leiche mit den Worten „Simpson is eoming deuen un a
gängerinnen weit übertrifft, noch in verſtärktem Grade fun, Andvierzig Verletzungen in Folge deren der Tod an wohl an allen Ecken und Zäunen der Stadt s a gn Leſer
das Anſehen und den Ruf der Deutſchen Hewerbethätig eretnnng FWſolgt S Ein e That perdietiger in den Indianer Dörfern der Umgegend ankleben, e ne
keit heben und zugleich für alle Beſucher eine Quelle der Arbeiter ließ vet der Obduetion der Leiche micht eine welche dieſe Zettel laſen, wünſchten zu erfahren e

m

m Belehrung und Anregung werden möge Spur von Erregung erkennen Ueber die That ſelbſt dieſer Simpſon ſei ob ein Zirkus Direktor ein Menagete tigen

e wo mee ne ählt gegen Ein entſetzliches Unglück verſetzte am u könne e ee e e Montag Vormittag 11 Uhr die Stadt Koslin in große en e n e e ſ tid.
eine Fläche von 32009 m bedeckt be es noch 60 Aufregung. Jn im Keller des Materialwaarengeſchäftes denſelben Zweck u verſchaffen Endlich kam ver d Vbennemet
Annexbauten mit ins hemmt 12000 m bedegten Rauines an fmannes Vierke brach Jeuer aus zu deſſen Be an dem Snnſene ankommen ſollte, die ga e Etnll Qugattal
Sämmtliche Gebande beſinden ſich erf dem erweiterten Vültigung die ch Jarmirte Feuerwehr ſhleunigſt zur war in Aufregung die Jndianer kamen in e e

Ferrain des Düſſeldorfer zoologiſchen Gartens welcher Stelle eilte. Als ſich eine Anzahl Perſonen im Keller und an allen Ecen hatten ſich Gruppen We in Ff
für die Ausſtellungegeit vom Vorſtande gemtethet iſt zur Löſchung befanden während der Laden ebenfalls von auf „Simpſon“ warteten. Da ſah man de et Pf.
und der durch ſeine hübſchen, mit Hügeln und Seen be t en et e en en von weitem, aber zugleich ren auch n o m
r Weſen eece kern anſenehme Erholnnge arg an der Caehe geſhlentert wurden Es ſind en a mit Hanbglocen und änteten en an
und Erfriſchungsplätze bietet weit bis jeht erſichtlich, a. 20 Menſchen zum Theil Ecken indem ſie ausriefen „Limpson is coming le ind ln Poſtbo

lſchwer, zum Theil leichter verwundet man zweifelt an zwei Neger ebenfalls m Handalocken, n n h lhortenKunſt und Wiſſenſchaft. dem Aufkommen Mehrerer. Ein Poliziſt, der auf die re r d leuteten, bie dieſelbe vor dem Hotel ſt
Das Gedränge vor demſelben war groß die ganze Be ſyyegttAuf Befehl des Kaiſers ſind diejenigen Schriften Straße geſchleudert würde, mußte bewußtlos weggetragen n NEeditioun reiſe welche n Gelegenheit e werden Die Urſache des Unglückes iſt, wie ſſtgeſtent e de n en r n ſche

feier der zweihundertjährigen Vereinigung des Herzog worden, die Unvörſichtigkeit eines Kommis, der mit ſei ch was er a t 9 ken n und wußte n M Präftd
hums Magdeburg überreicht worden ſind, der hiſto brennendem Lichte im Keller Benzin abzapfen wollte arbettete er ſich n W rer n e m Vereini
riſchen Sammlung des Hohenzöllern Muſeums in Schloß Da die Exploſion erſt geſchah, nachdem das Benzin ſchon relchen da e S edränge, um das Hotel in e
onbijon überwieſen worden. Die wichtigſte Feſtſchrift einige Zelt brannte, dermuthet man, daß auch Puleer e le e Fs ger wahr Und es in in hre
iſt a er Dr. Jaline Oel welche in im Keller war. Der Beſther des Geſchäftes iſt ebenfalls nun ein Licht auf. Der Herausgeber der ne

n d mit einer Rechnung von Doll. 25 in n elich ſtarken Bande die Geſchichte Magdeburgs verwundet. e un nt e e ne e r er an ar vor dem Hei Anſchlagzettel u. F. w. welche Simpſon ſogleich l in An
Buchdrucker Magdebüurgs, welche beginnt: rathen.) Dieſer höchſt eigenthümliche Fall hat ſich nd als es bekannt wurde. daß Simpſon kein Seiltänzen n Nagfol

J ittheiſt dern bloß ein Handlun sreiſender ſei, war das V heut zieht der Kaiſer, unſer Kaiſer ein, wie man uns mittheilt, in Lendorf bet Borken zugetragen, ſon g ſei, un findetn n die be h det e Reihn.“ Ein junges unbeſcholkenes Mädchen aus einer be dauern und die Enttäuſchung allgemein n h
Auf der inneren Seite ihres vorderen Deckels veſindet und in Lhr guten Verhältniſſen lebenden Bauernfamilie

t jelleicht nhanpfe.ich auf mattgelher Seide der goldgeſtickte Namenszug hatte ſich vor vielleicht 3 Wochen mit dem Nachbarsſohne, Fahrplan vom 15. Mai 1880. ungn mit einer Krone. Der Magdeburger ebenfalls Bauerngutsbeſiher, verlobt, mit welchem ſie Abgang n Merſebur n der Richtung n hen

Geſchichtsverein hat in einem Prachtbande ein Werk wohl an die 4 Jahre ein inniges Liebesverhältniß unter N S 9 s I Mwöiaten,
über die Feſtungsbauten des großen Kurfürſten in halten hatte. Seit ihrer öffentlichen Verlobung war das Nach Halle 4 M Schnllz. Zu Vm. Kl) n ſt
Magdeburg überreicht Madchen wie umngewändelt, geradezu kiefſinnig. Alsſihr m Mi Kl), e m. a u

Aufgebot vom Skandesamt volle 14 Tage öffentlich aus m. Gchnllz.) 821 Abds, (Schnllz. I. al u hen
Vermiſchtes gehangen ind der Pfarrer am 6. d. M. das letzte Auf Abds. (4. Kl. h Mamagebot von der Kangel herab erkundigte machte ſie (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an) de Aſfte

(Ein neuer „Vetter“ des Königs von andern Tages aus Furcht vor dem Heirathen ihrem An ſchlüſſe Weh ü
Jtalten.) Dem Grafen de Saunah, dem Botſchafter Leben mittelſt Erhängen ein gewaltſames Ende Halle Berlin 45 (8) Mge, 8 Vm, 2 Am 5 G r t
Italiens am Berliner Hofe, als rangälteſtem Mitglied (Von der „Atalanta“) Ein Kanonenboot hat m. 6 Abds 9 (8) Abds. Schnellzug.) hin i
des italieniſchen diplomatiſchen Corps, in welchem der am 10. d. fünf Seeleute welche früher zur Mannſchaft Halle- Magdeburg: 52 Mgs., 7* u. 1181 (8) Vm, on aueſpri
ſelbe bereits 1856 die höchſte Stufe erreichte, iſt vom des unglücklichen Schulſchiffes Atalanta“ gehörten, nach I u. 551 Nm., 922 (S) u. 10*8 Abds. ein in
König Humbert der höchſte Orden der Verkündigung Spithead gebracht. Dieſe Leute hatten die „Atalanta Halle Halberſtadt: 810 II Vm., 18 6e R u dur
(Jel Amun-iata) verliehen worden. Die Jnhaberſchaft vor der Fahrt, welche zu ihrem Untergange führte ver Halle Guben: 8 Vm., 133 (8) Nm., 7* Abds. und m
dieſes Ordens bringt außer dem lebenslänglichen Excellenz laſſen, theilweiſe als Gefangene, theils behufs Antritt Halle Nordhauſen: 5, 9, 116 (8) Vm., 2, 70 n t der
titel für die mit demſelben Ausgezeichneten noch die ganz ihres Urlaubs. Die Ausſagen dieſer Leute erweiſen über m. M winen t
beſondere Ehre mit ſich, daß ſie der König in der An einſtimmend, daß die Mannſchaften von Haus aus zu Halle Leipzig 52, 752 (S) u. 108 Vm., 125, 58 n e
ſprache mit „Herr Vetter“ titulirt. dem Schiffe kein Zukrauen hatten Es ſoll bei ſtürmiſchem Nm., 6, 73 u. 888 (D) Abds. 10 Nachts. W e

e Gebrüder Sachs ermittelt) Der Wetter in ſehr dedrohlicher Weiſe gerollt und auf der Nach Weißenfels 68 Mgs. (4. Kl. 80 V. Schul An
Auſenthalt der aus Frankfurt a. M. entflohenen be Seite gelegen haben, ferner nahm das Schiff ſehr viel Laas. Kl.), 1059 Kl), 12 Vm. Schul n hat
trügeriſchen Bankiers Gebrüder Sachs iſt ermittelt. Die Waſſer ein, und das obere ſowohl wie das Hauptdeck Nm. (A. Kl.), 628 Abds. Kl.), 92 Abs. Kl) We huld
ſelben befinden ſich in Madrid. Leider beſteht zwiſchen ſollen niemals völlig trocken geweſen ſein. Ei 1I120 Abds. dPreußen und Spanien kein Auslieferungsvertrag, ſo daß Verhörten ſagte aus, er habe ſtets re n Dnree e lüſſfer: nſn
die Herren ſich dort in ziemlicher Sicherheit fühlenſer lieber in einer Fiſcherbarke über den Atlantiſchen Corbetha- Leipzig 4 (S) Mrg., 65 u. 102 Vm,, le Von de
können. Ocean fahren als in der „Atalanta“. Während eines 432, 5 u. 832 (8) Nm., 161 Abbs. unwen,er Schluß der FiſchereiAu sſt el l un g) Sturmes, der ſich erhob, nachdem er die „Atalanta“ ver Weißenfels Zeit 75 Vm, 12 e u. 10 m n di
zu Berlin iſt auf den 30. Juni feſtgeſetzt. Eine Ver laſſen hatte, will er zu der feſten Ueberzeugung gekommen Großheringen Jena 717 Vin 45 88 Nm., n
längerung der Ausſtellung über den 30. Juni hinaus ſſein, daß die „Atalanta“ dieſen Sturm nicht aushalten Nach Sktraußfurt: 920 Vm. 358 u. 8 Nm, n nördl
wird unter keinen Umſtänden ſtattſinden. Einer der werde. Ueber die Affiziere und namentlich den Kapitan Erfurt Nord 72 Vnt, u. 7 m. e
größten weiblichen Karpfen wurde dieſer Tage im Außen haben die Leute übereinſtimmend nur u zu e Dittendorf Arte r r u. H Nm. t
baſſin der Fiſcherei Ausſtellung todt gefunden und ſeiner Indeſſen ſoll gerade der auffallende Pflichteifer des Gotha Mühlhauſen: t V e e n ihn Rot
ſeltenen Größe wegen gewogen und geöffnet. Das Gewicht Käpitäns in ihnen Argwohn wachgerufen haben. Er Gotha Ohrd e
ergab 23 Pfund, darunter 12 Pfund Laich. Die Zahl übernahm faſt die ganze Zeit ſelber das Kommando und Eiſenach Wein ſ. n e r a n n e d
der Eier, welche durch das Wiegen von Gramm und entfernke ſich kaum vom Deck, ſo daß er darüber ſeine gen h hüten
Zählen der Eier dieſes Zehntels heraus kam, betrug acht Mahlzeiten ünd ſeine Ruhe vernachläſſigte. aus Merſeb Perſonen Poſten e e n nene
Millionen ſiebenhundertſechzigtauſend. Ein ſubmariner Witz.) Die Hamburger in Michein 71 u V. und Uhr e h Wind

Exploſiön.) Am 12. d. Morgen gegen 8 Uhr Reform“, die täglich an der Spitze der Zeitung ein aus Mücheln 5 r V. und T Uhr S d er
ſlog die ungefähr eine halbe Stunde von Alexisbad ent- Bild in der bekannten WitzblattMante icheln Uhr N. und e Uhr V. uchen

a e r bringt, enthält in Merſeb i V nernte Etsfeld ſche Pulvsermüthle in die Luft, welcher in ihrer lehten Nummer einen luſtigen a nern eurg. 3 Uhr N. und 10 Uhr V. een kurzer Zeit auch noch ein Magazin derſelben lſchrieben „Zur künftigen Zollſperre ne We Aus Lauchſtädt d Mgs., in Merſeburg 6* NMgs. d

Aus Merſeburg 32 Nm, in tädt 420 Nm. ſeRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. e r n i e
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